
Corona-Pandemie - Dienstbesprechungen, Gremiensitzungen, Kommandantenwahlen
u.ä. bei den Feuerwehren

Informationen vom 06. Juli 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

offenbar hat der Satz „Wenn die Veranstaltung in einem gastronomischen Betrieb stattfindet,
gilt § 13 der 6. BayIfSMV und damit unter anderem eine Einschränkung des
Teilnehmerkreises auf maximal 10 Personen verschiedener Haushalte.“ in nachstehender Mail
zu Missverständnissen geführt, daher möchten wir folgende Information zur Klarstellung
geben:

Auch in Gasträumen können bis zu 50 Personen an einer Vereinssitzung teilnehmen. Es
muss aber nach § 13 Abs. 5 der 6. BayIfSMV der Mindestabstand (oder geeignete
Trennvorrichtungen) zwischen nicht in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreisen
eingehalten werden (also Abstand zwischen jeweils 10-Personen-Gruppen).

Wir bitten daher, den genannten Satz in folgender Fassung anzuwenden:

„Wenn die Veranstaltung in einem gastronomischen Betrieb stattfindet, gilt § 13 der 6.
BayIfSMV. Es sind entsprechende Mindestabstände und Hygienekonzepte einzuhalten.“

Informationen vom 01. Juli 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mittlerweile ist die Sechste Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (6.
BayIfSMV) in Kraft (https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayIfSMV_6/true).
Hierdurch haben sich auch Änderungen hinsichtlich der Zulässigkeit von Zusammenkünften
im Bereich der Feuerwehren ergeben.

Die bereits in der unten stehenden Mail vom 9. Juni 2020 gemachten Ausführungen zu
Gremiensitzungen, Dienstbesprechungen und vergleichbaren dienstlichen Treffen im Rahmen
der gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr und der besonderen Führungsdienstgrade, sowie
zur Durchführung einer Wahlversammlung für den Kommandanten/Kreisbrandrat gelten
weiterhin. Dienstliche Veranstaltungen waren und sind im geschilderten Rahmen auch
weiterhin rechtlich möglich. Nach wie vor gilt es jedoch, physische Kontakte zu anderen
Menschen – insbesondere im systemkritischen Bereich Feuerwehr – auf ein Minimum zu
reduzieren und den Personenkreis möglichst konstant zu halten. Vor der Durchführung von
dienstlichen Zusammenkünften, insbesondere solchen größeren Ausmaßes wie
Dienstversammlungen und Präsenzwahlen, sollte daher stets die Erforderlichkeit geprüft
sowie die Hygiene- und Abstandsregelungen gewissenhaft eingehalten werden.



Für sonstige Zusammenkünfte, insbesondere auch von Feuerwehrvereinen ergeben sich durch
die 6. BayIfSMV einige Erleichterung:

§ 2 Abs. 1 der 6. BayIfSMV erlaubt den gemeinsamen Aufenthalt im öffentlichen Raum (wie
bereits bisher) mit Angehörigen des eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern
einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandten in gerader Linie, Geschwistern sowie
Angehörigen eines weiteren Hausstands oder (nun neu) in Gruppen von bis zu 10 Personen.

Darüber hinaus sind gemäß § 5 Abs. 2 der 6. BayIfSMV Veranstaltungen, die üblicherweise
nicht für ein beliebiges Publikum angeboten oder aufgrund ihres persönlichen Zuschnitts nur
von einem absehbaren Teilnehmerkreis besucht werden (insbesondere Hochzeiten,
Beerdigungen, Geburtstage, Schulabschlussfeiern und Vereins- und Parteisitzungen) mit bis
zu 50 Teilnehmern in geschlossenen Räumen oder bis zu 100 Teilnehmern unter freiem
Himmel gestattet, wenn der Veranstalter ein Schutz- und Hygienekonzept ausgearbeitet hat
und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorlegen kann. Wenn die
Veranstaltung in einem gastronomischen Betrieb stattfindet, gilt § 13 der 6. BayIfSMV und
damit unter anderem eine Einschränkung des Teilnehmerkreises auf maximal 10 Personen
verschiedener Haushalte.

Wir appellieren nach wie vor an die Verantwortung der Feuerwehrführungskräfte, aber auch
aller Feuerwehrmänner und –frauen, im Interesse ihrer eigenen Gesundheit aber auch des
Schutzes ihrer Mitbürger, Zusammenkünfte im Bereich der Feuerwehren weiterhin auf das
notwendige Maß zu beschränken und nur unter strenger Einhaltung der Hygiene- und
Abstandsregeln durch zu führen. Infektionen oder Quarantänemaßnahmen im Bereich der
Feuerwehren gefährden die Einsatzbereitschaft und sind unbedingt zu vermeiden.

Die Regierungen werden gebeten, diese Information an die Kreisverwaltungsbehörden und
Gemeinden weiter zu geben.

Mit freundlichen Grüßen

Friederike Fuchs
Ministerialrätin
Bayer. Staatsministerium des
Innern, für Sport und Integration

Informationen vom 09. Juni 2020:



Sehr geehrte Damen und Herren,

da hinsichtlich der Frage, ob und in welchem Umfang dienstliche Besprechungen,
Gremiensitzungen, Kommandantenwahlen und ähnliche dienstliche Zusammenkünfte im
Bereich der Feuerwehren möglich sind, offenbar vor Ort teilweise Unsicherheiten bestehen,
weisen wir auf folgende Rechtslage nach der Fünften Bayerischen
Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (5. BayIfSMV) hin:

§ 2 der 5. BayIfSMV regelt die Kontaktbeschränkung im öffentlichen Raum. Nach Absatz 1
ist der Aufenthalt mehrerer Personen im öffentlichen Raum so zu gestalten, dass er höchstens
den Kreis der Angehörigen des eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartner, Partner einer
nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandte in gerader Linie, Geschwister sowie
Angehörige eines weiteren Hausstands umfasst. Nach § 2 Abs 3 gilt aber § 2 Abs. 1 nicht „für
berufliche und dienstliche Tätigkeiten sowie für ehrenamtliche Tätigkeiten in Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts, bei denen eine Zusammenkunft oder ein
Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist.“

Nach dieser Regelung sind Gremiensitzungen, Dienstbesprechungen und vergleichbare
dienstliche Treffen im Rahmen der gemeindlichen Einrichtung Feuerwehr und der besonderen
Führungsdienstgrade, die aktuell erforderlich sind, möglich. Auch die Durchführung einer
Wahlversammlung für den Kommandanten/Kreisbrandrat fällt nach unserer Auffassung unter
die Regelung des § 2 Abs. 3 der 5. BayIfSMV, so dass es kein rechtliches Hindernis für die
Durchführung solcher Wahlversammlungen gibt. Im Hinblick auf die Größe der
Teilnehmerzahl bei Wahlversammlungen ist eine kritische Prüfung veranlasst, ob eine
infektiologisch unbedenkliche Durchführung sichergestellt werden kann; eine Abstimmung
mit dem örtlichen Gesundheitsamt hinsichtlich der Ausgestaltung der Wahlversammlung wird
empfohlen.

Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Feuerwehren im Interesse der Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit eine besonders zu schützende Gruppe sind, sind auch die rechtlich
grundsätzlich möglichen dienstlichen Treffen auf die unbedingt erforderlichen Themen und
Teilnehmer zu beschränken und möglichst kurz zu halten. Die Hygiene- und
Abstandsregelungen sind einzuhalten. Bei der Entscheidung über die Durchführung sind auch
die regionalen Gegebenheiten, insbesondere die örtliche Entwicklung der Zahl der Infizierten,
in die Überlegungen einzubeziehen.

Feuerwehrvereine sind von der Ausnahmeregelung in § 2 Abs. 3 der 5. BayIfSMV nicht
erfasst. Für sie gelten – wie für alle anderen Vereine – weiterhin die Kontaktbeschränkungen.

An die Feuerwehrführungskräfte, Gemeinden und Landkreise wird appelliert, sich bei der
Entscheidung über die Durchführung von dienstlichen Treffen ihrer Verantwortung für die
Gesundheit ihrer Feuerwehrmänner und –frauen und damit letztlich der Sicherheit aller
Bürgerinnen und Bürger bewusst zu sein.



Die Regierungen werden gebeten, diese Information an die Kreisverwaltungsbehörden und
Gemeinden weiter zu geben.

Mit freundlichen Grüßen

Friederike Fuchs
Ministerialrätin
Bayer. Staatsministerium des
Innern, für Sport und Integration


